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Air Berlin: Ärger über Pühringer-Vorstoß
Landeshauptmann soll durch Ankündigung der Linz-Berlin-Verbindung bei der Fluglinie Staub aufgewirbelt haben

I nOberösterreichwirdheuerge-
wählt. Da kam es für Landes-
hauptmann JosefPühringer zu-

pass, dass er vergangene Woche
beim Luftfahrttag die frohe Kunde
überbringenkonnte, Linzwerde ab
April wieder eine Flugverbindung
nach Berlin bekommen.
Der scheidende Air-Ber-
lin-Chef Wolfgang Prock-
Schauer habe ihm versi-
chert, dass nur noch der
neue Chef Stefan Pichler
seinen Sanktus geben müsse.

Mehr als eineWoche später wur-
de der Berlin-Flug immer noch
nicht bestätigt. In einem Interview
mit der Webseite austrianaviati-
on.net sagt Air-Berlin-Kommuni-
kationschef Aage Dünhaupt, man
sei in der Kalkulation, es gebe aber
noch keine Entscheidung.

Das heißt nicht zwingend, dass
die Verbindung auf tönernen Fü-
ßen stehe, aber in der Branche ist

zu hören, dass Air Berlin über das
Vorpreschen des Landeshaupt-
manns gar nicht erfreut gewesen
sein soll. Es entspricht auch nicht
der üblichen Praxis, dass ein Politi-
ker dieAufnahmeeiner Strecke an-
kündigt – das ist den Fluggesell-

schaften vorbehalten.
Mit seiner Vorabmel-

dung soll Pühringer bei
Air Berlin kritische Stim-
men geweckt haben, die
einer Linz-Verbindung

nicht viel abgewinnenkönnen.Die-
se sollen das Projekt vorher nicht
auf demRadar gehabt haben, da es
sich fürAir-Berlin-Verhältnisseum
ein kleineres Vorhaben handelt.

TrotzderQuerschläge innerhalb
des Konzerns soll in den nächsten
Tagen wirklich grünes Licht gege-
benwerden, heißt es. SollteAir Ber-
lin den Plan einhaltenwollen, Ende
April zu starten, ist das auch drin-
gendnotwendig, immerhin istman

nesch nicht gelten lassen. Die Vo-
raussetzungen seien nun andere.
Damals sei ein zu großes Flugzeug
eingesetzt worden, zudem seien
die Flüge tagsüber und nicht zum
für Geschäftsreisende attraktiven
Tagesrand angesetzt gewesen. Rü-
ckenwind würden auch die Bemü-
hungen der ARGE Donau-Moldau
bringen, um Touristen aus
Deutschland in den Flieger zu be-
kommen.

schied Prock-Schauer offiziell „auf
eigenen Wunsch“ aus dem Unter-
nehmen aus. Prock-Schauer war
ein Befürworter des Linz-Flugs,
über Wohl und Wehe entscheiden
aber ohnehin die Zahlen – für die
zuletzt verlustreiche Airline muss
sich der Flug rechnen.

Kritiker sagen, dass Linz–Berlin
schon einmal gescheitert sei – wa-
rumsolledasnunanders sein?Das
will Flughafen-Chef Gerhard Ku-

bereits unter der branchenübli-
chenVorlaufzeitvondreiMonaten.

Das Projekt dürfte auch durch
den plötzlichen Abgang Prock-
Schauers gebremst worden sein.
Der Österreicher habe sich hinter
Pichler in die zweite Reihe zurück-
gezogen. Der als Umrührer be-
kannte Pichler dürfte dem ruhigen
Strategen Prock-Schauer aber den
völligen Rückzug nahegelegt ha-
ben. Am Freitag vor einer Woche

Wolfgang Prock-Schauer (Reuters)Offiziell ist die Entscheidung über den Linz-Flug noch nicht gefallen. (Air Berlin)
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Startup aus Leonding
holte sich bei TV-Show
250.000 Euro
WIEN/LEONDING. Fast hätte der Leondinger
Julian Juen mit seinem Anti-Kater-Getränk
„Kaahée“ bei der Puls-4-Fernsehsendung
„Zwei Minuten, zwei Millionen“ zu hoch ge-
pokert. 500.000 Euro wollte er von den
Show-Investoren Hans-Peter Haselsteiner,
Leo Hillinger, Heinrich Prokop und Michael
Altrichter für 26 Prozent an seinem Unter-
nehmen.DasAngebotder Investoren lagbei
250.000 Euro für die Sperrminorität, sie
winkten bereits ab.

Haselsteiner brachte dann doch noch ein
Gegenangebot: 250.000 Euro für 24 Prozent
am Unternehmen. Nach kurzer Beratung
sagte Juen zuundhat als einziger Unterneh-
mer an diesem Abend ein Investment er-
langt. Entscheidend für die Investoren war,
dass das TV-Beteiligungsunternehmen Se-
ven Ventures ankündigte, 800.000 Euro für
Fernsehwerbung für Kaahee zu investieren.
Erst mit diesem Ass im Ärmel konnte Juen
Haselsteiner & Co. für sich gewinnen und
überhaupt zu einem Angebot bewegen.

Spitzenforscher aus den
USA zu Gast inWien
WIEN. Zehn Spitzenforscher des Massachu-
setts Institute of Technology (MIT) sind am
25. und 26. März zu Gast in derWirtschafts-
kammer Österreich in Wien. Bei der MIT Eu-
ropa-Konferenz 2015 reicht die Bandbreite
derVorträge vonDrohnen für die industriel-
le Nutzung über 3D-Drucker für die Indus-
trie bis hin zu künstlicher Intelligenz. Ge-
naue Informationen zu den Vorträgen und
Referentensind im InternetunterderAdres-
se ilp.mit.edu/conferenceverfügbar.DieAn-
meldefrist läuft noch bis 15. März.

Energiekosten-Stop:
Anmeldung bis Montag
WIEN.NochbiskommendenMontag,9.März,
ist eine Anmeldung zur „Energiekosten-
Stop-Aktion“ des Vereins für Konsumenten-
information (www.energiekosten-stop.at)
möglich. Bisher haben sich etwa 38.000 Pri-
vathaushalte für die Aktion angemeldet,
mehr als 6500 davon aus Oberösterreich.

Am kommenden Donnerstag, 12. März,
wird der VKI mittels einer Aussendung die
Bestbieter in den Kategorien Ökostrom und
Gas sowie die durchschnittliche Ersparnis
veröffentlichen.

90 Prozent der oberösterreichi-
schen Klein- und Mittelbetriebe
befinden sich in Familienhand. Ein
führendes Familienunternehmen
ist auch die Schmidt Holding aus
Ried im Innkreis. Die Firmengrup-
pe setzt sich aus der Schmidt Ge-
bäudereinigung, dem Vorhauer
Maschinen- und Geräteverleih,
dem RSD Personal- und Sicher-
heitsdienst und der Horsebox
Distribution GmbH zusammen
und versteht sich als Komplettan-
bieter für das gesamte Gebäude-
management.

Gebäudemanagement aus
einer Hand
Wichtigster Umsatzbringer ist
das Geschäft mit der Gebäude-
reinigung. Mit insgesamt fünf
Standorten im Innviertel und im
Zentralraum bietet das Unter-
nehmen ein komplettes Service
im Bereich Corporate Cleaning
und Gebäudemanagement an. Im
Portfolio befindet sich die Reini-
gung von Krankenhäusern, Seni-
orenheimen, Thermen, Büros,
Wohnanlagen sowie Bauendrei-
nigungen, Sonderreinigungen,
Industriereinigung, Grünpflege
und Winterdienst. „Besonders
stolz sind wir auf die Führungs-
rolle, die wir uns bei Krankenhäu-
sern, Gesundheits- und Wellness-
einrichtungen erarbeiten konn-
ten. Dieses Standbein wollen wir
künftig weiter ausbauen“, sagt
Firmenchef Wenzel Schmidt. Er
hat das Unternehmen vor dreißig
Jahren gemeinsam mit seiner
Frau Edda gegründet. Damals mit
einem Mitarbeiter, ist die Holding
mit 950 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu einem wichtigen
Arbeitgeber gewachsen.

Erweiterung der
Firmenzentrale
In den vergangenen Jahren konn-
te das Unternehmen laufend ex-
pandieren und mit dem Ausbau
der Agenden wurde 2011 die
Schmidt Holding gegründet. Er-
weitert wurde auch die Firmen-
zentrale in Ried. Der bislang fünf-
te und letzte Bauabschnitt des
Bürogebäudes wurde 2014 in
Betrieb genommen und ent-
spricht modernsten Standards.
Herzstück der 1,7 Millionen Euro
teuren Betriebserweiterung ist
das neue Multimediacenter für
eine professionelle Weiterbildung.

Raiffeisen OÖ als Partner
Bei diesen wichtigen Zukunftsin-
vestitionen, aber auch bei allen
anderen finanziellen Angelegen-
heiten, setzt die Schmidt Holding
auf die Zusammenarbeit mit der
Raiffeisenbank Region Ried. Fir-
menkunden profitieren darüber

hinaus von der besonderen Kun-
dennähe, der leichten Erreichbar-
keit und dem besonderen Know-
how-Netzwerk der Raiffeisenban-
kengruppe OÖ. „Diese Vorteile
garantieren rasche Entschei-

dungswege für Kunden und ma-
chen die Raiffeisenbankengruppe
OÖ zum wichtigsten Partner der
Unternehmen im Land“, betont
Heinrich Schaller, Generaldirektor
der Raiffeisenlandesbank OÖ.

Schmidt Holding leistet saubere Arbeit
Firmengruppe aus Ried im Innkreis geht gemeinsameWege mit Raiffeisen Oberösterreich

Unternehmer Wenzel Schmidt (li.) vertraut auf die Zusammenarbeit mit Geschäftsleiter Joachim
Knoglinger von der Raiffeisenbank Region Ried. Foto: RLB OÖ/Strobl

Raiffeisen Unternehmens Service
Zum Erfolg der Unternehmen
trägt die Raiffeisenbanken-
gruppe OÖ mit ihrem Raiffeisen
Unternehmens Service bei. Mit
ihren Firmenkundenbetreuern
in der Raiffeisenbank haben die
Unternehmen einen zentralen
Ansprechpartner, bei Bedarf
werden Spezialisten der Raiffei-
senlandesbank OÖ hinzugezo-
gen.
Die Raiffeisenbankengruppe

OÖ ist ein verlässlicher Partner
für Firmenkunden und steht für

besondere Kompetenz in den Be-
reichen
• Cash Management
• Finanzierung & Förderung
• Veranlagungen
• Risikoabsicherung
• Auslandsgeschäft

www.raiffeisen-ooe.at/kmu-serie

RaiffeisenOÖ
unterstützt

Unternehmendabei,gute
Rahmenbedingungenfür
ihrnachhaltiges
Wachstumzuschaffen.“
HeinrichSchaller,Generaldirektor
derRaiffeisenlandesbankOÖ
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